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Neue Brücke in Rekordzeit gebaut
Kolvenbachbrücke: Nur sechs Wochen vom Abriss bis zur Freigabe

Dank vorgefertigter Bauteile aus Wellstahl konnte die Brücke über den Kolvenbach in nur sechs Wochen erneuert werden. Vor wenigen 
Tagen wurde sie offiziell für den Verkehr freigegeben. Foto: W. Andres / Kreis Euskirchen

Fünf Monate waren ursprünglich 
eingeplant, am Ende dauerte es 
gerade einmal sechs Wochen: Der 
Neubau der Kolvenbachbrücke an 
der Kreisstraße 36 ist ein echtes Bei-
spiel dafür, wie schnell Straßenbau 
funktionieren kann. Pünktlich zum 
Ende der Sommerferien war die neue 

Brücke fertig. Schon am Morgen des 
2. September rollte der erste Schul-
bus wieder über den Kolvenbach. 
Und das nach einem kompletten 
Abriss und Neubau samt neuer 
Straßenführung.
„Sechs Wochen für den Abriss einer 
alten Brücke und den kompletten 

Neubau inklusive Straßenanschlüs-
sen - das ist eine beeindruckende 
Leistung und beinahe rekordver-
dächtig. Hier haben alle Beteiligten 
gezeigt, was möglich ist, wenn gute 
Planung, innovative Bauweise und 
Teamarbeit zusammenkommen. 
Mein großer Dank gilt allen, die die-

ses Tempo möglich gemacht haben", 
betont Landrat Markus Ramers.
Von fünf Monaten auf sechs 
Wochen
Ursprünglich sollte die Bauzeit rund 
fünf Monate dauern. 

Fortsetzung auf Seite 2



2  | Rundblick Bad Münstereifel – 23. Oktober 2026 – Woche 43 – Nr. 42 – www.rundblick-bad-muenstereifel.de

Fortsetzung der Titelseite
Während dieser Zeit hätte der Ver-
kehr einspurig und mit einer Ampel 
an der Baustelle vorbeigeführt wer-
den müssen. Doch dann entwickel-
te die ausführende Firma Weiland 
HTS GmbH gemeinsam mit dem 
Kreis eine deutlich schnellere Lö-
sung: Statt über mehrere Monate 
unter laufendem Verkehr zu bauen, 
wurde die Kreisstraße während der 
Sommerferien vollständig gesperrt. 
So konnten die Arbeiten ohne Unter-
brechungen vorangehen - und der 
Schulbusverkehr war nicht betroffen.
Der Startschuss fiel am 20. Juli, dem 
ersten Ferientag. Bereits am 1. Sep-
tember waren sämtliche Arbeiten 
abgeschlossen. Einen Tag später, 
pünktlich zum Schulbeginn, war die 
Straße wieder frei.
„Möglich wurde das hohe Tempo vor 
allem durch eine besondere Bauwei-
se", wie Achim Blindert, Allgemeiner 
Vertreter des Landrats und zustän-
diger Dezernent erläutert. „Statt 

die neue Brücke aufwendig vor Ort 
aus Beton zu errichten, kamen vor-
gefertigte Bauteile aus Wellstahl 
zum Einsatz. Diese wurden direkt 
auf der Baustelle zusammengesetzt 
und verschraubt. Für die Montage 
des eigentlichen Brückenbauwerks 
waren dadurch gerade einmal zwei 
Tage nötig."
Auch auf Betonarbeiten konnte voll-
ständig verzichtet werden. Die neue 
Konstruktion wurde auf einem vor-
bereiteten Fundament aus Schotter 
errichtet. Das sparte zusätzliche 
Arbeitszeit, weil keine langen Aus-
härtungszeiten abgewartet werden 
mussten.
Dabei beschränkten sich die Arbeiten 
keineswegs auf die Brücke selbst: 
Die alte Konstruktion wurde voll-
ständig abgerissen, der Kolvenbach 
während der Bauzeit umgeleitet und 
das Bachbett neu gestaltet. Anschlie-
ßend entstanden die neue Brücke so-
wie die Straßenanschlüsse. Auch der 

Straßenunterbau, die Asphaltdecke, 
die Schutzeinrichtungen und die an-
grenzenden Wiesenflächen wurden 
innerhalb der sechs Wochen fertig-
gestellt.
Mehr Sicherheit auf der Kreis-
straße 36
Der Neubau war notwendig ge-
worden, weil die alte Brücke bei der 
Flutkatastrophe im Juli 2021 schwer 
beschädigt worden war. Die Wasser-
massen hatten Teile der Konstruk-
tion weggerissen und das Bachbett 
stellenweise bis zu zwei Meter tief 
ausgespült.
Zwar konnte die Brücke damals 
provisorisch gesichert werden, doch 
eine dauerhafte Reparatur war nicht 
mehr wirtschaftlich möglich. Die 
aus den 1960er-Jahren stammende 
Konstruktion war ohnehin bereits in 
einem schlechten Zustand.
Mit dem Neubau wurde deshalb 
nicht nur die Brücke ersetzt, son-
dern auch ein weiterer Schwach-

punkt beseitigt: die bislang sehr 
engen Kurven direkt vor und hinter 
dem Bauwerk. Auf jeweils rund 75 
Metern wurde die Straßenführung 
verbessert. Damit ist die Strecke jetzt 
deutlich besser befahrbar.
Der Auftrag für den Neubau hatte 
ein Volumen von rund 521.000 Euro 
brutto. Finanziert wird das Projekt 
aus Mitteln der Wiederaufbauhilfe 
nach der Flutkatastrophe 2021. 
An Planung und Umsetzung waren 
neben der zuständigen Fachab-
teilung des Kreises Euskirchen das 
Ingenieurbüro Fritz Spieth, die Firma 
Weiland HTS GmbH und die Firma 
Henk aus Kall beteiligt.
Das Ergebnis: eine neue Brücke, eine 
verbesserte Straßenführung und eine 
Bauzeit, die sich sehen lassen kann. 
Was ursprünglich fünf Monate dau-
ern sollte, war in nur sechs Wochen 
erledigt - und das wichtigste Ziel 
wurde punktgenau erreicht: freie 
Fahrt zum ersten Schultag.
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Bullen-Talk im Kulturhaus theater 1
Zwei echte Ermittler präsentieren echte Polizeiarbeit hautnah

Klaus Stickelbroeck und Andreas Schnurbusch, zwei Ermittler in 
Aktion. Foto: Jojo Ludwig

Am Samstag, 7. November, um 20 
Uhr, steht die Polizei auf der Bühne 
im "Kulturhaus theater 1", Langen-
hecke 4 in Bad Münstereifel.
Denn an diesem Abend erzählen 
zwei erfahrene Ermittler, Klaus Sti-
ckelbroeck, Autor und Düsseldorfer 
Polizeihauptkommissar und Andreas 
Schnurbusch, Autor und Kölner Kri-
minalhauptkommissar, aus erster 
Hand wie echte Polizeiarbeit aus-
sieht, wenn Einsätze plötzlich aus 
dem Ruder laufen, wenn aus Routine 
Gefahr wird - und wenn das Leben 
manchmal skurrilere Geschichten 
schreibt als jeder Krimi.
Im "Bullen-Talk" berichten die beiden 
von spektakulären Festnahmen, haar-
sträubenden Ermittlungen, kuriosen 
Verkehrskontrollen und jenen kleinen 

Momenten, in denen der Polizeialltag 
plötzlich sehr komisch wird.
Ihre Geschichten sind echt, manch-
mal unfassbar, immer unterhaltsam 
- und oft näher an der Realität, als 
man es für möglich hält. Authentisch, 
direkt und mit einer guten Prise 
Selbstironie erzählen Schnurbusch 
und Stickelbroeck von einem Berufs-
leben, das oft gefährlich, manchmal 
absurd, aber immer faszinierend war.
Tickets gibt es an der Tageskasse; 
Kartenzahlung ist nicht möglich.
Es wird empfohlen, unter 
02257-4414 oder unter kultur-
haus@theater-1.de zu reservieren.
Reservierungswünsche, die erst am 
Tag der Veranstaltung eingehen, 
können möglicherweise nicht mehr 
berücksichtigt werden.
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Akademie für Kampfkunst Bad Münstereifel feiert 
Deutschen Meister
Patrick Jüssen aus Mechernich gewinnt  
Gold bei der Deutschen Meisterschaft  
der Deutschen Wushu Federation

Großer Erfolg für die Akademie für 
Kampfkunst in Bad Münstereifel: 
Patrick Jüssen aus Mechernich hat 
bei der Deutschen Meisterschaft der 
Deutschen Wushu Federation (DWF) 
den 1. Platz im Semikontakt-Kampf in 
der Gewichtsklasse bis 40 Kilogramm 
erreicht.
Der in Mechernich wohnende Patrick 
Jüssen trainiert bei Sifu Jan Günzel in 
der Akademie für Kampfkunst in Bad 
Münstereifel.
Mit seinem Sieg konnte der jun-
ge Sportler seine gute Entwick-
lung und die intensive Trainingsar- 
beit eindrucksvoll unter Beweis stellen.
Für Sifu Jan Günzel, der über 40 Jahre 
Erfahrung in den Kampfkünsten ver-
fügt, ist der Erfolg eine besondere 
Bestätigung der gemeinsamen Trai-
ningsarbeit.
Die Akademie für Kampfkunst in Bad 
Münstereifel bietet ein vielseitiges 

Angebot für unterschiedliche Alters-
gruppen. 
Neben dem Kampftraining gehören 
Kinderkurse, Selbstverteidigung, Qi 
Gong und Tai Chi zum Trainingsan-
gebot.
„Wir freuen uns sehr über Patricks 
Erfolg. Er hat im Training viel Einsatz 
und Disziplin gezeigt und konnte die-
se Leistung nun bei der Deutschen 
Meisterschaft bestätigen", sagt Sifu 
Jan Günzel.
Der Titel Deutscher Meister im Semi-
kontakt-Kampf bis 40 Kilogramm ist 
damit ein besonderer Erfolg für Patrick 
Jüssen und zugleich eine schöne Aus-
zeichnung für die Arbeit der Akademie 
für Kampfkunst in Bad Münstereifel.
Die Akademie für Kampfkunst feierte 
bereits zahlreiche Erfolge und buchte 
erste Plätze bei Deutschen, Europa und 
Weltmeisterschaften unterschiedlicher 
Verbände.
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Hinweis der Stadt Bad Münstereifel auf öffentliche
Bekanntmachungen gemäß § 16 Abs. 1 der Hauptsatzung der Stadt Bad Münstereifel

Die nachfolgende Bekanntmachung erfolgte am 16.10.2026 im Internet auf der Homepage der Stadt Bad Münstereifel unter: www.bad-muenstereifel.de
•	 4. Verordnung vom 07.10.2026 zur Änderung der Gebührenordnung für die Benutzung von Parkeinrichtungen im Gebiet der Stadt Bad Münstereifel 

vom 12.01.2015 (Parkgebührenordnung)

Digitale Kurkarte startet in Bad Münstereifel

 

Ab dem 2. November 2026 wird die 
Kurkarte in Bad Münstereifel digital. 
Mit dem neuen System WELCMPass 
können Gäste ihre Kurkarte künftig 
bequem digital nutzen - entweder 
über eine App oder ganz unkompli-
ziert über die Browserversion.
Eine besondere Neuerung: Ab so-
fort können auch Tagesgäste 
eine Kurkarte erwerben und 
damit von zahlreichen Vorteilen 
und Vergünstigungen profitieren. 
Damit wird das Angebot der Kurkar-
te erstmals auch für Besucherinnen 
und Besucher interessant, die Bad 
Münstereifel nur für einen Tagesaus-

flug besuchen. Auch für Übernach-
tungsgäste wird der Kurbeitrag mit 
der Einführung des digitalen Systems 
komfortabler. Ab dem 2. November 
besteht die Möglichkeit, den Kurbei-
trag bereits bequem von zu Hause 
aus digital zu begleichen. Eine 
Zahlung des Kurbeitrags direkt in 
der Unterkunft ist damit nicht mehr 
erforderlich.
Die digitale Kurkarte ist dabei mehr 
als nur ein Nachweis: WELCMPass 
bietet bereits vor und während 
des Aufenthalts Inspiration und 
Informationen rund um Bad 
Münstereifel. Nutzerinnen und 

Nutzer können sich über Sehens-
würdigkeiten, Ausflugsziele, Gast-
ronomie und weitere Angebote in 
der Stadt informieren und so ihren 
Aufenthalt planen und gestalten.
Mit der Einführung der digitalen Kur-
karte geht Bad Münstereifel einen 
weiteren Schritt in Richtung eines 
modernen und digitalen Gästean-
gebots. 
Das neue System bietet einen echten 
Mehrwert durch exklusive Vorteile. 
Die Umstellung erfolgt schrittweise, 
um den Gästen und den Gastgebern 
einen reibungslosen Übergang zu er-
möglichen.

Fragen zur digitalen Kurkarte 
und zum WELCMPass?
Die Kurverwaltung Bad Münster-
eifel hilft gerne weiter. Sie erreichen 
die Kurverwaltung telefonisch unter 
02253-542244 oder per E-Mail 
unter tourismus@bad-muenster 
eifel.de.
QR Code: Vorteile WELCMpass

Martinsumzüge 2026 im Bad Münstereifeler Stadtgebiet
In diesem Jahr finden im Stadtgebiet 
Bad Münstereifel folgende Martins-
umzüge statt:
Kernstadt Montag, den 09.11., 
18.00 Uhr, ab Klosterplatz
Arloff-Kirspenich Dienstag, den 
10.11., 18.00 Uhr, ab Schulhof der 
Grundschule - Ende im Innenhof der 
Burg Kirspenich
Effelsberg Samstag, den 14.11., 
18.00 Uhr, ab Feuerwehrgerätehaus 

Lethert
Eicherscheid Dienstag, den 10.11., 
18.00 Uhr, ab Roter Platz
Eschweiler Samstag, den 07.11., 
18.00 Uhr, ab Kriegerdenkmal;
Hohn Donnerstag, den 12.11., 
18.00 Uhr, ab St. Antonis Kapelle in 
Kolvenbach
Houverath Freitag, den 06.11., 
18.00 Uhr; ab Kirche (zuvor Andacht 
in der Pfarrkirche um ca. 17.30 Uhr)

Iversheim Dienstag, den 10.11., 
18.00 Uhr, ab Dorfsaal
Kalkar Freitag, den 13.11., 18.00 
Uhr, ab Kindergarten;
Mahlberg Freitag, den 13.11., 
18.00 Uhr, ab Michelsbergstra- 
ße/Kreuzstraße am Heiligenhäus-
chen
Mutscheid Freitag, den 06.11., 
18.00 Uhr, ab Grundschule
Nöthen Mittwoch, den 11.11.; 

18.00 Uhr, ab Pescher Straße 34 in 
Gilsdorf;
Reckerscheid Samstag, den 07.11., 
17.30 Uhr, ab Feuerwehrhaus;
Rodert Freitag, den 13.11.; 17.00 
Uhr, ab altes Trafohaus im Unterdorf;
Rupperath Samstag, den 07.11., 
17.30 Uhr, Treffpunkt Kirche;
Schönau Samstag, den 07.11., 
18.00 Uhr, Treffpunkt am Feuerwehr-
gerätehaus.
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Martinszug und Martinsfeier  
in der Kernstadt Bad Münstereifel
Der Martinszug und die Martinsfeier 
in der Kernstadt Bad Münstereifel 
finden
am Montag, den 09. November 
2026
statt. 
Die Teilnehmer*innen stellen sich um 
17:45 Uhr am Startpunkt auf. Start- 
und Endpunkt der Wegstrecke ist 
der Klosterplatz. Der Weg verläuft 
wie folgt:

Klosterplatz - Langenhecke - Heis-
terbacher Straße - Turmstraße - 
Orchheimer Straße - Wertherstraße 
- Wallgasse - Langenhecke - Klos-
terplatz.
Der Martinszug beginnt um 18:00 
Uhr.
Nach dem Martinszug wird auf 
dem Klosterplatz die Martinsge-
schichte erzählt und das Martins-
feuer entzündet. St. Martin wird 

mit dem Bettler seinen Mantel 
teilen, anschließend werden die 
Martinswecken an die Kinder aus-
gegeben.
Kindergartenkinder und Schü-
ler*innen aus der Kernstadt  
erhalten die Weckgutscheine  
im Kindergarten bzw. in der Schule.
Für Kleinkinder, die in der Kern-
stadt wohnen und noch nicht die 
Kindergärten in der Kernstadt 

besuchen, erhalten die Eltern ab 
dem 02. November einen Weck-
gutschein in der Stadtbücherei und 
Tourist-Information Bad Münster-
eifel, Kölner Straße 13.

Öffnungszeiten der Stadtbücherei 
und Tourist-Information:
Montag - Freitag 09:00 - 15:00 Uhr
Donnerstag 09:00 - 18:00 Uhr
Samstag 09:00 - 14:00 Uhr

Als Heldenmut Esch vor einer Katastrophe bewahrte

Das Paddel, das sein Großvater aus dem Wrack nahm, hütet Klaus Burggraf (2.v.l.) sorgsam, wie er 
Hubert Ginster (v.l.), Norbert Liebing, Edgar Fass, Beigeordneter Wolfgang Greuel, Stadtarchivarin 
Anna Rosemann berichtete.

Es wirkt zunächst paradox: Ein 
Soldat opfert im Feindesland sein 
Leben, um das Leben dortiger Ein-
wohner zu schützen. Eine solche 
Heldentat hat am 17. August 1943 
das Dorf Esch vor einer Katastrophe 
bewahrt. An diesem Tag war ein Ge-
schwader der United States Army 
Air Forces im britischen Ridgewell 
in Richtung Deutschland gestartet. 
Ziel der Flugzeuge war die Kugel-
lagerindustrie in Schweinfurt. Dabei 
geriet das Geschwader unter Be-
schuss der deutschen Flugabwehr. 
Eine Boeing B-17 Flying Fortress (dt. 
Fliegende Festung) wurde dabei so 

stark beschädigt, dass ein Absturz 
unausweichlich war. Die Crew an 
Board musste innerhalb kürzester 
Zeit schwerwiegende Entscheidun-
gen fällen. Die noch an Bord vorhan-
denen Bomben wurden letztlich über 
dem Wald 500 Meter nordöstlich von 
Esch abgeworfen. Neun der zehn 
Crew-Mitglieder retteten sich mit 
ihren Fallschirmen. Der Pilot Jack B. 
Painter, gerade einmal 26 Jahre alt, 
entschied sich, die schwer beschä-
digte Maschine hinter das Dorf Esch 
zu lenken, wo sie nahe der Straße 
in Richtung Hardtbrücke zerschellte. 
Dabei starb er. Jack B. Painter hat 

sein Leben für Männer, Frauen und 
Kinder geopfert, die er nicht kannte.
Die meisten der Crew-Mitglieder ge-
rieten in deutsche Kriegsgefangen-
schaft. Zwei Besatzungsmitgliedern 
allerdings, Copilot Leutnant Robert 
E. Nelson und Sergeant Raymond A. 
Genz, gelang die Flucht. Sie erreich-
ten nach etwa zwölf Tagen Flucht 
durch die Eifel Luxemburg, wo sie 
Kontakt zu luxemburgisch-franzö-
sischen Untergrundzellen knüpfen 
konnten. Über Longvy, Paris, Cler-
mont, Toulouse und Lourdes flüchte-
ten sie nach Barcelona und schließ-
lich über Madrid nach Gibraltar. Von 

dort wurden sie nach Großbritannien 
geflogen, wo sie im November 1943 
eintrafen. Dies war nach heutigem 
Forschungsstand die erste erfolg-
reiche Flucht US-amerikanischer 
Soldaten aus deutschem Gebiet. 
Nelson und Grenz wurden dafür mit 
dem "Silver Star" ausgezeichnet und 
nach Washington D.C. beordert, um 
über ihre Erfahrungen zu berichten. 
Aufgrund dessen ist dieser Vorfall 
auch so detailliert dokumentiert.
Pilot Jack B. Painter wurde zwei Tage 
nach seinem Tod zunächst auf dem 
Ehrenfriedhof in Münstereifel bei-
gesetzt. Anfang 1949 erfolgte die 
Umbettung von Painters Leichnam 
auf das Zachary Taylor National Ce-
metery in Louisville, Jefferson Coun-
ty, Kentucky.
Dass dieses Ereignis rund um den 
Absturz der B-17 bei Esch so detail-
liert erforscht ist, ist Edgar Fass zu 
verdanken. Er hat zahlreiche schrift-
liche Quellen und Zeugenaussagen 
ausgewertet und konnte so die Er-
eignisse des 17. August 1943 re-
konstruieren. "Ich finde es wichtig, 
dass solche Ereignisse aufgearbeitet 
werden und nicht in Vergessenheit 
geraten. Das Gedenken daran soll-
te aufrechterhalten werden", sagt 
Edgar Fass. Unterstützung erhielt er 
bei seinen Recherchen von Norbert 
Liebing. Vor allem im Hinblick auf die 
Festlegung der Absturzstelle und den 
topografischen Beleg für den Not-
abwurf der Bomben konnte er zu 
den Forschungen beitragen. Einer 
der Zeitzeugen, der Edgar Fass' 
Forschungen mit seinen Beobach-
tungen ergänzen konnte, ist Hubert 
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Ginster: Er war mit seinem Vater bei 
Feldarbeiten auf der gegenüber-
liegenden Straßenseite beschäftigt, 
als die beschädigte Maschine näher 
kam und hat den Absturz aus etwa 
70 Metern Entfernung miterlebt. Ein 
Teil aus der B-17 wird als Erinnerung 

an die Heldentat bis heute in Esch in 
Ehren gehalten. Damals nahm der 
Großvater von Klaus Burggraf ein 
Paddel aus dem Wrack an sich. Das 
besitzt Klaus Burggraf heute noch.
Die Ereignisse vom 17. Augst 1943 
sollen künftig direkt vor Ort sicht-

bar werden. Auf Initiative von Ed-
gar Fass hat der Stadtrat im Mai 
beschlossen, nahe der Absturzstelle 
eine Gedenktafel aufzustellen. "Mit 
seinem selbstlosen Verhalten hat 
Jack B. Painter Esch vor einer Katas-
trophe bewahrt. Ihm ist vermutlich 

bewusst gewesen, dass er seinem 
Leben durch diese Tat mit gerade 
einmal 26 Jahren ein Ende setzen 
wird. Der Dank, der ihm auf ewig ge-
bührt, ist in Worte kaum zu fassen", 
sagt Wolfgang Greuel, Erster Beige-
ordneter der Stadt Bad Münstereifel.

Gratulationen zu  
Alters- und Ehejubiläen
Gern gratulieren wir im Amtsblatt zu folgenden Altersjubiläen:
•	 ab dem 70. Geburtstag, dann alle fünf Jahre ab dem nächsten Jubiläum,
•	 ab dem 100. Geburtstag jeder weitere Geburtstag,
•	 zur Goldenen Hochzeit,
•	 zur Diamanten Hochzeit,
•	 zur Eisernen Hochzeit,
•	 zur Gnadenhochzeit.
Hinweis aufgrund gesetzlicher Bestimmungen: Eine Veröffentlichung erfolgt 
nur, wenn Sie dies wünschen. Wenn wir Ihnen im Amtsblatt gratulieren dür-
fen, bitten wir um schriftliche Mitteilung zwei Monate vor dem gewünschten 
Termin an: buero-buergermeister@bad-muenstereifel.de.
Darf der Bürgermeister oder dessen Vertreter Ihnen persönlich gratulieren, 
melden Sie sich ebenfalls bitte unter: 
buero-buergermeister@bad-muenstereifel.de.

Ende: Informationen aus dem Rathaus
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Ein Saal voller Sänger
„Frau Wollenweber und ihre Männer" verwandelten die voll besetzte Kulturkapelle im 
Bad Münstereifeler Haus Maria in einen Ort zum Mitsingen, Lachen und Nachdenken 

In der voll besetzten Kulturkapelle wurde mitgesungen und geklatscht. Das Trio forderte seine Gäste immer wieder zum Mitma-
chen auf.

Der Applaus ließ „Frau Wollenweber und ihre Männer“ nicht so 
schnell von der Bühne: Das Trio bei einer Zugabe. Fotos: Manfred 
Lang/pp/Agentur ProfiPress

Irgendwann war das Publikum nicht 
mehr nur Publikum. In der voll be-
setzten Kulturkapelle wurde mitge-
sungen, mitgewippt und geklatscht. 
Nicole Flittorf hatte die Gäste immer 
wieder animiert: „Singt mit, tobt und 
lebt euch aus! Singen befreit." Am 
Ende des Konzerts von „Frau Wol-

lenweber und ihre Männer" am 
Mittwochabend wollten die Men-
schen das Trio nicht gehen lassen. 
Sie forderten Zugaben und dankten 
mit stehenden Ovationen.
Dass diese Band überhaupt zusam-
menspielt, verdankt sie nach eigener 
Erzählung einem Jägerzaun. Gerd 

Becker, ein gebürtiger Zülpicher, 
und David Merzenich aus „Fullem" 
(Stotzheim) lernten sich als Nach-
barn in Bad Münstereifel kennen. 
Zwischen ihren Grundstücken stand 
der besagte Zaun; dann entdeckten 
beide, dass sie Gitarre spielten und 
musikalisch bestens miteinander 
auskamen. Der Zaun fiel. Als für eine 
Hochzeit noch eine Sängerin fehlte, 
kam Nicole Wollenweber hinzu. Heu-
te heißt sie Nicole Flittorf - die Band 
trägt weiterhin ihren Geburtsnamen.
Auf der Bühne führt die gebürtige 
Nettersheimerin mit Wohnsitz in Rohr 
das Wort, doch ihre beiden Männer 
lassen kaum eine Vorlage ungenutzt. 
Becker gilt in der bandeigenen Cha-
rakterkunde als empfindlich, Flittorf 
empfindet er „dominant", sie selbst 
nennt es „pragmatisch". Merzenich 
wiederum überlegte vor aller Ohren, 
was ihn mehr zur Zurückhaltung bei 
der Wortwahl veranlasse: dass er in 
„Haus Maria" in einer ehemaligen 
Kirche auftrete oder dass seine Mut-

ter im Publikum sitze.
Zwischen solchen Bemerkungen und 
den Antworten der beiden Gitarris-
ten entwickelte sich die Moderation 
zeitweise zur kleinen Stand-up-
Nummer. Manfred „Manni" Lang 
führte in den Abend ein; danach 
übernahm vor allem Nicole Flittorf 
das Gespräch mit dem Saal.
Bekannte Lieder, eigener Klang
Musikalisch begann das Trio mit 
George Michaels „Freedom", ließ 
U2s „I Still Haven't Found What I'm 
Looking For" und Molokos „Sing It 
Back" folgen. „Frau Wollenweber 
und ihre Männer" spielen Cover-
songs, aber sie begnügen sich nicht 
mit dem Nachspielen. Sie geben den 
Stücken eigene Arrangements und 
einen Klang, der von Flittorfs dunk-
ler, kraftvoller Stimme ebenso lebt 
wie vom sicheren Zusammenspiel 
der Instrumente. Becker und Mer-
zenich wechselten an Gitarre und 
Bass; auch Schlagwerk und Gesang 
gehörten zum Auftritt.
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Stehende Ovationen für Gerd Becker, Nicole Flittorf und David Merzenich (v.l.) nach ihrem Konzert 
im Haus Maria.

Nicole Flittorf führte mit kräftiger Stimme und viel Humor durch 
den Abend. David Merzenich (r.) und Gerd Becker begleiteten sie 
an der Gitarre und auf dem Bass.

Ines Schumacher, Clara Schneider und Thomas Hochgürtel vom 
Haus Sonne (v.l.) begrüßten Band und Publikum in der Kulturka-
pelle, ganz rechts Gerd Becker, der „Senior“ der Band.

Die Reise durch Rock, Pop und Blues 
führte von Reinhard Meys „Über den 
Wolken" über David Bowies „Let's 
Dance" und Kiss' „I Was Made for 
Lovin' You" bis zu Gloria Gaynors 
„I Will Survive" und „Unchain My 
Heart" in der Version von Joe Cocker. 
Gerade bei den vertrauten Refrains 
sang die Kulturkapelle kräftig mit. 
„Stayin' Alive" setzte den Schluss-
punkt vor der Pause, „Highway to 
Hell" gab nach der Unterbrechung 
das Tempo vor. In der Pause wurden 
die Gäste unter anderem von der 
Hausleitung des Hauses Maria, Clara 
Schneider, bewirtet.
„Wir proben wirklich nie", versicher-
te „Frau Wollenweber" alias Nicole 
Flittorf. Ob man ihr das bei diesem 
eingespielten Zusammenspiel glau-
ben mochte, blieb dem Publikum 
überlassen. Die Band jedenfalls 
nimmt ihre gemeinsame Geschich-
te mit Humor: 14 Jahre nach der 
Gründung sei die Tour 2026 ihre 
„Still-alive-Tour". „Wir haben das 
verflixte siebte Jahr geschafft - so-
gar zweimal." Zum Ende erklangen 
unter anderem „Nah Neh Nah" von 
Vaya Con Dios und Michael Jacksons 
„Billie Jean". Danach war der Abend 
noch nicht zu Ende: Das Publikum 
verlangte mehr.
Musik und Teilhabe
Thomas Hochgürtel, Clara Schneider 
und Ines Schumacher hatten Band 
und Gäste im Namen des veranstal-
tenden Wohn- und Betreuungsver-
bundes Haus Sonne begrüßt. Bei 
einer kleinen Publikumsbefragung 
zeigte sich, wie weit die Gäste für 

den Konzertabend gekommen wa-
ren: aus Bad Münstereifel und Me-
chernich ebenso wie aus Tondorf, 
Eicherscheid, Houverath, Rheinbach 
und Weilerswist.
Flittorf, die als Heilpädagogin im 
Mechernicher Qualifizierungs- und 
Bildungszentrum QuBi.Eifel arbeitet, 
schlug im Laufe des Abends auch 
einen ernsten Ton an. Sie würdigte 
die Arbeit von Haus Sonne für Men-
schen mit psychischen Beeinträchti-
gungen und Suchterkrankungen und 
bat das Publikum um Unterstützung: 
„Die machen in Haus Sonne einen 
Superjob. Unterstützen Sie die Leu-

te und ihre Klienten nicht nur durch 
Ihre Konzertbesuche und Spenden, 
sondern auch ideell." Der Appell 
passte zu einem Abend, an dem ge-
meinsames Singen mehr war als eine 
Zugabe zum Bühnenprogramm.
Die Reihe „Kunst, Kultur, Vielfalt" be-
gann 2025 unter anderem mit dem 
früheren Höhner-Bassisten Hannes 
Schöner, bürgerlich Johannes Schul-
te-Ontrop, und seinen Freunden Her-
mann Heuser und Ady Zehnpfennig 
sowie mit Auftritten von Ralf Kramp, 
Uwe Reetz und Manni Lang. In die-
sem Jahr waren die ersten Abende 
mit der Eifel-Gäng - Günter Hoch-

gürtel, Ralf Kramp und Manni Lang - 
sowie mit Stephan Brings und „Frau 
Wollenweber und ihren Männern" 
jeweils ausverkauft.
Den Abschluss des Programms bildet 
am 18. November Manni Lang mit 
seinen „Eifelwinter"-Erzählungen, 
Karten sind noch zu haben. Karten 
können beim Verein Haus Sonne e.V., 
Willy-Brandt-Straße 10, 53 902 Bad 
Münstereifel, bestellt werden: mon-
tags bis freitags von 8 bis 12:30 Uhr 
unter Telefon (0 22 53) 92 31 0 oder 
per E-Mail an 
info@wvhaus-sonne.de.
pp/Agentur ProfiPress
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KultiWIRt - Kultur und Demokratie e. V.

Hannes Schöner & Freunde. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

Nach dem großen Erfolg der beiden 
Open-Air-Veranstaltungen im Som-
mer (die Open-Air-Tanzparty am 
Salzmarkt hatte 300, die Sommer-
musiknacht 150 Besucher) hat die 
Initiative KultiWIRt eine kleine Ver-
schnaufpause eingelegt, um einen 
Verein zu gründen.
Mit zehn Mitgliedern und einem 
dreiköpfigen Vorstand (Stephan 
Siemens 1. Vors., Monika Grömping 
2. Vorsitzende, Martina Frenzel als 
Kassiererin) startet der Verein nun 
mit einem anspruchsvollen und ori-
ginellen Programm in die Winterzeit.
Das mittlerweile achtseitige Infoheft 
von KultiWIRt enthält alle Veranstal-
tungen bis Januar und wird getragen 
von zahlreichen Partnern (wie dem 
Kneipp-Verein Bad Münstereifel). 
und Sponsoren. Es enthält zusätz-
lich eine Übersicht über Kultur-Ver-
anstaltungen, die zur Weihnachtszeit 
in Bad Münstereifel stattfinden.
Bei allen KultiWIRt-Veranstaltungen 
wird nun ein niedriger Eintrittspreis 
genommen, um Planungssicherheit 
zu gewährleisten.
Die erste Veranstaltung ist ein inno-
vatives Format aus Vortrag, Musik 
und Podiumsdiskussion.
13. November, 19 bis 22 Uhr - 
„Fremd(e) in der Eifel", Vortrag, 

Diskussion und Musik
Mit Manni Lang, Bürgermeister 
Sebastian Glatzel sowie Vertretern 
des KoBIZ Euskirchen und des Roten 
Kreuzes
Musik: Hannes Schöner mit Ady 
Zehnpfennig (Keyboard) und Her-
mann Heuser (Acoustic-Gitarre) 
Josefshaus Bad Münstereifel
Eintritt: 5 Euro im VVK (Eintritts-
karten gibt es in der Buchhandlung 
Mütter, im Cafe T und im Printenhaus 
Portz (Inh. Markus Prusko)
Zugewanderte gab es schon immer, 
auch in der Eifel. Die Wurzeln der 
meisten Menschen hier gehen auf 
Einwanderung zurück. Ihre Aufnah-
me in der Eifel war oft schwierig, das 
lag nicht nur an der Sprache. Auch 
Deutschsprachigen ist es schwer-
gefallen, in der Eifel Fuß zu fassen. 
Der Autor, Journalist, Diakon und 
Vortragskünstler Manni Lang wird 
dazu aus „des Teufels General" zi-
tieren und noch ein paar Brocken 
„internationales Mundart-Wissen" 
servieren. Denn auch das rheinische 
Platt hat eine Fülle von Vokabeln aus 
dem Französischen und Lateinischen.
Und wie ging es weiter - bis heute? 
Auch unsere Eltern, Freunde oder 
heute Zugezogene haben Geschich-
ten zu erzählen, wie es ihnen hier 

erging, ob und wie sie sich einleben 
konnten. Von diesen Erfahrungen 
aus, soll über Flüchtlingshilfe(n) 
und Integration heute berichtet und 
diskutiert werden. Wie gelingt Inte-
gration heute und welche Voraus-
setzungen sind dafür notwendig?
Hannes Schöner, worauf können 
wir uns bei Eurer Musik am 13. 
November freuen?
Wir wurden gefragt, ob wir das The-
ma interessant finden und ob wir bei 
der Veranstaltung mitmachen wür-
den. Ich habe spontan zugesagt, weil 
das natürlich auch ein Kernthema 
von ‚Arsch huh' in Köln ist, bei denen 
ich seit Gründung 1992 mitmische. 
In Köln wird, wie wir alle wissen, das 
Heimatgefühl ganz groß geschrieben 
und es entstehen dazu jedes Jahr 
neue Lieder. Dabei ist uns immer sehr 
wichtig, den Unterschied zwischen 
Heimatgefühl und Nationalismus zu 
betonen. Heimatgefühl ist von Hause 
aus integrativ und Nationalismus da-
gegen ausgrenzend. Wir freuen uns 
mit euch darüber zu sprechen und 
wir haben auch ein paar Lieder zum 
Thema dabei!
12. Dezember - Groovige Weih-
nacht
Und dann ist schon Weihnachts-
zeit angesagt und KultiWIRt lädt 

am 12. Dezember zu einer wirklich 
kultigen Veranstaltung auf die Burg 
ein. „Groovige Weihnacht - frü-
her war mehr Lametta…. Aber 
heute mehr KI" ist das Motto des 
Mitsingkonzierts mit dem studierten 
Jazz-Sänger Hans-Jörg Schall aus 
Bonn. Von "Kling Glöckchen" bis 
Contemporary singen die Gäste sich 
quer durch's weihnachtliche Liedgut 
- und womöglich entsteht auch ein 
gemeinsam gezimmertes Lied ad hoc 
aus dem Ärmel!
Während die Mitsänger/innen den 
traumhaften Blick von der Burg auf 
den Weihnachtsmarkt genießen, 
können sie sich dabei vom „Liebe-
DeineBurg-Team mit Glühwein und 
Punsch verwöhnen lassen. 
(12. Dezember, 19 Uhr, Einlass 18 
Uhr, Burg Bad Münstereifel (Eintritt 7 
Euro VVK, Eintrittskarten im Printen-
haus Portz (Inh. Markus Prusko), im 
Cafe T und bei Mütters Buchhand-
lung am Markt)
30. Januar 2027 - Das erste his-
torische Kaffeehaus-Quiz
Mitmachen ist auch beim ersten 
historischen Kaffeehaus-Quiz 
angesagt, das am 30. Januar 2027 
von den bekannten Historikern und 
Schauspielern Horst-Peter Neuse 
und Peter Schallenberg im Prin-
tenhaus Portz (Inh. Markus Prusko) 
veranstaltet wird.
Spannende Unterhaltung zum Mit-
machen! Bei Antworten auf die lusti-
gen Wissensfragen zur interessanten 
Stadtgeschichte winken tolle Überra-
schungspreise für die besten Teams. 
Zur Gaudi des gemeinen Volkes wer-
den zusätzlich drei mittelalterliche 
Live-Spielszenen (aus den seit vielen 
Jahren bekannten „Erlebnis Mittel-
alter"-Veranstaltungen) und aus 
dem prallen Leben der damaligen 
Bürger Bad Münstereifels geboten. 
Für leckere Getränke sorgt das Kaf-
feehaus-Team von Markus Prusko.
30. Januar 2027, 19 bis 22 Uhr, Prin-
tenhaus Portz (Inh. Markus Prusko), 
Werther Straße 11, Bad Münstereifel
(Eintritt 7 Euro VVK, Eintrittskarten 
im Printenhaus Portz (Inh. Markus 
Prusko), im Cafe T und bei Mütters 
Buchhandlung am Markt)
Weihnachten in Bad Münsterei-
fel - unsere Tipps von KultiWIRt
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KultiWIRt-Banner. Foto: Martina Frenzel

Manni Lang & Schattenwölfe. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress

Weihnachtsmarkt: 20. Novem-
ber bis 30. Dezember
Liebe Deine Burg Weihnachts-
markt - an jedem Wochenende des 
Weihnachtsmarktes Freitag 16 bis 
23 Uhr / Samstag 13 bis 23 Uhr / 
Sonntag 13 bis 20 Uhr
Getränke und Naschen am Kamin - 
handgemachte Dekoration, Gestecke 
und Genähtes, Panoramablick in der 
Burg Bad Münstereifel 
5. Dezember, 16 Uhr (Einlass 
15:30 Uhr) 
Vorweihnachtliches Konzert des Ma-
dolinenorchesters Kuchenheim 
1921 e. V. Ort: evangelische Kirche 
Bad Münstereifel (Eintritt frei, Spen-
den sind willkommen)
5. Dezember, 17 Uhr / 18 Uhr, 
Bad Münstereifel (Eintritt frei, Ort 
wird noch bekannt gegeben)
Wenn et Chresskind zo Mönster 
jeboore wör... E löstich Kreppe-
spell 
Wenn Maria und Josef sich verlau-
fen hätten und statt in Bethlehem in 

Bad Münstereifel gelandet wären… 
Was dann passieren könnte, zeigt ein 
skurriles Krippenspiel mit aktuellen 

lokalen Bezügen, von neun Darstel-
lern vorgetragen.
20. Dezember, 17 Uhr, Evensong 

in der Jesuitenkirche Bad Münster-
eifel mit dem Kleinen Kammerchor 
Münstereifel; Eintritt ist frei.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 30. Oktober 2026
Annahmeschluss ist am:
23.10.2026 um 10 Uhr

Anzeige
Kaufe Pelze, Porzellan, Bücher, 
Bekleidung, Puppen, Möbel. 
Tel.: 0176/37003544
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Serielles Bauen lernen und mitgestalten
Ausbildungsberufe im modernen Holz-Fertigbau - Teil 1: Produktion und Montage

Bad Honnef. Die modernen Holz-
Fertigbauunternehmen des Bun-
desverbandes Deutscher Fertig-
bau e.V. (BDF) sind Vorreiter für 
serielles Bauen. 
Sie bieten vielfältige Ausbildungs-
wege von der Hausfertigung über 
die Planung bis hin zu IT, Logistik 
und Verwaltung. 
Die Unternehmen sind seit Jahr-
zehnten am Markt und viele von 
ihnen seit mehreren Generationen 
familiengeführt. 
Da das serielle Bauen im Trend 
liegt, bietet der Holz-Fertigbau 
jungen Menschen mit erfolgreicher 
Berufsausbildung ausgezeichnete 
Zukunftschancen.
Der Großteil der Fertighaus-
Produktion findet in wetterge-
schützten Werkshallen statt. Ent-
sprechend groß ist der Bedarf an 

Auszubildenden und Fachkräften 
in der computergestützten Ferti-
gung. Typische Aufgabenbereiche 
sind der industrielle Holzbau und 
die Holzverarbeitung. Spannende 
Einblicke und Perspektiven bietet 
eine Ausbildung zum Holzbearbei-
tungsmechaniker oder zum Holz-
mechaniker. Daneben werden auch 
Zimmerer sowie Schreiner/Tischler 
für die Arbeit im Werk oder auch 
mal auf der Baustelle gesucht und 
ausgebildet.

Auf den Rohbau folgt der Aus-
bau des Hauses
So viele Arbeiten wie möglich 
werden beim Fertigbau bereits im 
Werk ausgeführt oder vorbereitet. 
Einiges findet aber auch vor Ort 
statt. Ausgebildet werden hierfür 
Ausbaufacharbeiter, Trockenbau-

monteure und Dachdecker. Außer-
dem Spengler/Klempner/Blechner, 
Maler und Lackierer sowie Flie-
sen-, Platten- und Mosaikleger. 
„Die meisten Fertighäuser werden 
heute schlüsselfertig oder mit nur 
noch wenig ausstehenden Ausbau-
arbeiten übergeben", erklärt BDF-
Geschäftsführer Achim Hannott. 
Denn neben der Zeit mangele es 
vielen Bauherren auch am hand-
werklichen Know-how für auf-
wendigere Eigenleistungen. „Mit 
einem einzugsbereiten Fertighaus 
erhalten sie den Komfort und die 
Ausführungsqualität, die sie sich 
für ihr Eigenheim wünschen", so 
Hannott. 
Das gilt schließlich auch für die 
Haustechnik. Hierfür werden An-
lagenmechaniker SHK (Sanität-, 
Heizungs- und Klimatechnik) so-

wie Elektroniker für Energie- und 
Gebäudetechnik ausgebildet. Je 
nach Unternehmen können weite-
re spannende Ausbildungsberufe 
dazukommen, etwa Mechatroniker 
mit Aufgaben im Bereich der Haus-
technik oder auch der werkseige-
nen Produktionsanlagen. 
„Der Holz-Fertigbau ist eine zu-
kunftsorientierte Branche mit 
industriellen Abläufen sowie 
manchen Schnittstellen zwischen 
Handwerk und Industrie. Mit ihrem 
Arbeitseinsatz und ihrer Expertise 
in den verschiedenen Aufgabenbe-
reichen leisten die Auszubildenden 
und Facharbeiter einen wichtigen 
Beitrag zum persönlichen Traum-
haus jeder Baufamilie und zu je-
dem neuen Projekt im Bereich des 
seriellen Bauens", schließt Han-
nott. (BDF/FT) 

So viele Arbeiten wie möglich werden beim Fertigbau bereits im 
Werk ausgeführt oder vorbereitet. Foto: BDF/WeberHaus

Auszubildende im Holz-Fertigbau erlangen wertvolle Kompetenzen 
zur industriellen Hausfertigung. Foto: BDF/Baufritz
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Freitag, 23. Oktober 
	 Lambertus-Apotheke
	 Kuchenheimer Straße 117, 53881 Euskirchen, 02251 3286
Samstag, 24. Oktober 
	 Adler Apotheke am Campus
	 Christian-Schäfer-Straße 10, 53881 Euskirchen, 02255 1209
Sonntag, 25. Oktober 
	 Stern-Apotheke
	 Raiffeisenplatz 10, 53881 Euskirchen (Stotzheim), 02251 63443
Montag, 26. Oktober 
	 Apotheke am Bahnhof
	 Veybachstraße 18, 53879 Euskirchen, 02251 2019
Dienstag, 27. Oktober 
	 Kolping-Apotheke
	 Kolpingstraße 3, 53894 Mechernich, 02443 2454
Mittwoch, 28. Oktober 
	 Apotheke am Eiffelplatz
	 Kölner Straße 49, 53947 Nettersheim, 02486 8288
Donnerstag, 29. Oktober 
	 Behring Apotheke
	 Essiger Straße 1-3, 53913 Swisttal, 02255 94400
Freitag, 30. Oktober 
	 Hubertus-Apotheke
	 Steinfelder Straße 8a, 53947 Nettersheim, 02486 911080
Samstag, 31. Oktober 
	 Apotheke am Kreiskrankenhaus
	 Stiftsweg 17, 53894 Mechernich, 02443 904904
Sonntag, 1. November 
	 Apotheke am Münstertor
	 Münsterstraße 33, 53909 Zülpich, 02252 8384590

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr
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Tierarzt-Notdienste im 
Kreis Euskirchen
Samstag, 24. Oktober 
	 Tierarztpraxis Braßeler-Lahsberg 
	 Mechernich, 02484 9186793
Sonntag, 25. Oktober 
	 Das Tierarztpraxis Team Dr. Müller 
	 Zülpich, 0152 34695490
www.tieraerzte-kreis-euskirchen.de/alle-notdienste
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